STADT BOGEN

NIEDERSCHRIFT UBER DIE OFFENTLICHE
70. SITZUNG DES STADTRATES

Sitzungsdatum:
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Ort:
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17:05 Uhr

18:30 Uhr
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Erste Burgermeisterin
Probst, Andrea
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Holzner, Marion
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Katzendobler, Robert
Kerscher, Klaus
Kiefl, Markus
Kietzke, Ralf
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Schriftfihrerin

Kapfenberger, Monika

Verwaltung

Bias, Florian
Krammer, Richard
Paukner, Christoph
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Erste Burgermeisterin Andrea Probst eréffnet um 17:05 Uhr die offentliche 70. Sitzung des
Stadtrates, begrif3t alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemaéafie Ladung und
Beschlussfahigkeit des Stadtrates fest.

BMin Probst lasst Uber die Tagesordnung abstimmen.

Einstimmig beschlossen Ja 20 Nein O Anwesend 20

OFFENTLICHE SITZUNG

1 Antrag auf Baugenehmigung und Antrag auf Befreiung, Errichtung
eines Werbepylons, Bahnhofstralie

Die Raiffeisenbank Straubing eG hat die Errichtung eines Werbepylons auf der FIL.Nr. 530/3,
Gemarkung Bogen beantragt.
Das Baugrundstlck befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplans ,GE-MI Kotau®.
Folgende Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans fur dieses Vorhaben sind
hierzu beantragt:

- Uberschreitung der im Bebauungsplan festgesetzten max. GréRe von Werbeanlagen von

3,0m2

- Ausfiihrung als freie Werbeanlage

- Uberschreitung der Attikaoberkante des bestehenden Selbstbedienungspavillons um 15 cm
Die beantragte Werbeanlage hat eine Grol3e von 4,0 mz2.
Der bestehende Selbstbedienungspavillon hat eine Traufhdhe von 4,25 m. Die Traufhthe des
Werbepylons hingegen betréagt 4,40 m.

Beschluss:

Das gemeindliche Einvernehmen fir die Errichtung eines Werbepylons auf der FIL.Nr. 530/3,
Gemarkung Bogen, wird erteilt.

Einer Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans ,GE-MI Kotau® wird zugestimmt
hinsichtlich

- Uberschreitung der im Bebauungsplan festgesetzten max. GréRe von Werbeanlagen von
3,0 m?2

- Ausfiihrung als freie Werbeanlage

- Uberschreitung der Attikaoberkante des bestehenden Selbstbedienungspavillons um 15 ¢cm

- Das Sichtfeld zur Straf3e hin soll gegeben sein

Einstimmig beschlossen Ja 20 Nein 0 Anwesend 20
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2 Steigerung der Attraktivitat des Stadtplatzes durch Umgestaltung der
Bushaltestelle Hohe Stadtplatz 28/30

Am Stadtplatz Bogen ist auf Hohe HsNr. Stadtplatz 28/30 eine Bushaltestelle angelegt. Diese ist in
einem Bereich verortet, in dem in den Sommermonaten Freischankflachen angelegt sind. Aufgrund
der Anordnung der Bushaltestelle konnte eine Freischankflache nicht weiterhin genutzt werden.

In Zeiten eines florierenden Internethandels stehen viele Innenstadtbereiche erheblich unter Druck,
weshalb sich die Stddte und Gemeinden strategische Gedanken zur Neuausrichtung dieser
Bereiche machen mussen, um einen drohenden Leerstand zu vermeiden. Dies ist auch in Bogen
der Fall.

Attraktive Freischankflachen tragen dabei wesentlich zur Belebung eines Stadtplatzes bei, weil sie
Menschen in den oOffentlichen Raum ziehen und deren Aufenthaltsdauer erhéhen.
AulRengastronomie schafft Orte, an denen man sitzen, essen, trinken und sich treffen kann,
wodurch ein Platz kontinuierlich genutzt wird und lebendiger erscheint. Die Flachen fordern soziale
Interaktionen und machen den Platz zu einem natirlichen Treffpunkt. Gleichzeitig verbessern
Mobel, Pflanzen und Beleuchtung die Atmosphéare und steigern die Aufenthaltsqualitat. Durch die
Préasenz vieler Menschen entsteht zudem ein Gefiihl von Sicherheit, da informelle soziale Kontrolle
stattfindet. Auch wirtschaftlich wirken Freischankflachen belebend, da sie umliegende Geschéafte
unterstiitzen und mehr Kundschaft anziehen. Insgesamt ermoglichen sie eine flexible und
vielseitige Nutzung des Platzes und tragen so entscheidend dazu bei, dass ein Stadtplatz
lebendig, attraktiv und sozial aktiv bleibt.

Im Vorgriff einer zumindest langfristig geplanten, umfassenden Sanierung und baulichen
Neuausrichtung des Stadtplatzes soll die vorhandene Bushaltestelle umgebaut werden. Die
Umbauarbeiten wurden mit dem Landratsamt Straubing-Bogen im Rahmen mehrerer Termine,
zuletzt am 27.10.2025 vorabgestimmt. Dem Landratsamt war es u.a. auch sehr wichtig, die
Bushaltestelle auch weiterhin barrierefrei zu gestalten.

Zugleich wirde durch die Neuausrichtung der Haltestelle mehr Sicherheit fir die ein- und
aussteigenden Fahrgaste geschaffen, da - in der Vergangenheit leider oft gegeben - im Bereich
der Haltestelle oftmals unerlaubt Fahrzeuge parken/halten und die Fahrgaste zwischen den
geparkten Autos hindurch zu dem auf der Straf3e haltenden Bus gehen muissen. Der angedachte
Entwurf (mit Kosten von etwa 10.000 €) wurde seitens der Stadt Bogen dem Landratsamt zu
finaler Genehmigung zugeleitet, wobei diese aktuell noch ausstehend ist. Die MaRnahme soll auch
in die Rahmenplanung des Altstadtbereiches miteinbezogen werden.

Beschluss:

Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung - nach erfolgter Genehmigung seitens des Landratsamts -
die Umgestaltung der Bushaltestelle durchzufiihren, fir mehr Sicherheit und um den Stadtplatz zu
beleben.

Einstimmig beschlossen Ja 20 Nein 0 Anwesend 20

3 Bebauungs- und Griinordnungsplan der Stadt Bogen, "WA Weinberg
II", Aufstellungsbeschluss

Beschluss:

Der Stadtrat beschlief3t die Aufstellung eines Bebauungs- und Grinordnungsplanes ,WWA Weinberg
II“ nach § 4 BauNVO fir Teilflachen der FI.Nr. 981/1 und 975, Gemarkung Oberalteich.

Der Geltungsbereich ist aus dem beiliegenden Lageplan ersichtlich.

Mehrheitlich beschlossen Ja 19 Nein 1 Anwesend 20
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4 Bebauungs- u. Grinordnungsplan der Stadt Bogen "Weiherwiesacker
[lI", Dbl. Nr. 10, Aufstellungsbeschluss

Der Stadtrat hat sich in seiner Haushaltsklausur am 21./22.11.2025 vorberatend mit dem
Bebauungsplan ,WA Weiherwiesacker IlI“, Deckblatt Nr. 9 befasst. Hierbei wurde insbesondere
betrachtet, wie eine mafdvolle Nachverdichtung in diesem Baugebiet ermdglicht werden kénnte,
welche stadtebaulich auch vertretbar ist.

Es empfiehlt sich hierbei, maRvolle Anderungen an den Festsetzungen hinsichtlich der
MindestgroRe der Grundstiicke, bezogen auf die Anzahl der Wohneinheiten, vorzunehmen. Dies
ermdglicht den einzelnen Grundstiickseigentimern etwas mehr Freiheiten bei den Planungen.
Aktuell ist pro 250 m2 Grundsticksflache eine Wohneinheit zulassig. Jedoch sollte die Anpassung
angemessen und nicht Uberzogen sein, um nicht ein Gebiet zu erreichen, welches Uberwiegend
durch Geschosswohnungsbau gepragt ist.

Ferner konnte in Rahmen der Uberarbeitung dieses Bebauungsplans ebenso eine Uberplanung
einer Teilflache der 6ffentlichen Flache fir Kindertageseinrichtung hin zu dringend bendtigtem
Wohnbauland erfolgen.

Beschluss:

Der Stadtrat beschlielt die Aufstellung des Bebauungsplans ,WA Weiherwiesacker Il mit
Deckblatt Nr. 10. Der Geltungsbereich ist mit dem Geltungsbereich des Deckblatts Nr. 9 zu diesem
Bebauungsplan identisch.

Ein Planungsbiro ist mit der Erstellung entsprechender Entwurfsunterlagen zu beauftragen. Der
Entwurf ist dem Bau- und Stadtentwicklungsausschuss zur Freigabe vorzulegen.

Mehrheitlich abgelehnt Ja 9 Nein 10 Anwesend 20 Personlich beteiligt 1
Abstimmungsvermerke:
BMin Probst personlich beteiligt

5 Jahresabschluss 2024 Stadtwerke Bogen GmbH

Mit Datum vom 24.06.2025 erstellte der Wirtschaftsprifer StB Prof. Dr. B. Riedl den
Jahresabschluss 2024 und dessen Lagebericht.

Die Bilanzsumme liegt bei 18.879.240,12 €
und
der Jahresabschluss bei 655.790,89 €

Ertragslage
Nach Bereinigung der Jahresergebnisse um nicht fur die Wirtschaftlichkeit mal3gebende Gewinn-

und Verlustposten, insbesondere Finanzertrdge und Ertragsteuern verbleibt 2024 ein
vergleichbares positives Betriebsergebnis von 844 T EUR gegentiber 1,284 Mio. EUR im Vorjahr.
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An diesem Ergebnis sind die einzelnen Betriebszweige wie folgt beteiligt:

2023 2024 Verénderung

TEUR TEUR TEUR
Stromnetz 166 349 + 183
Stromvertrieb 662 185 - 477
Messstellenbetrieb -3 -12 - 9
Wasser 230 259 + 29
Dienstleistungen 96 52 - 44
Erdgasvertrieb 133 51 - 82
Betriebsergebnis 1.284 884 - 400

Die Ertragslage des Stromnetzbetriebs ist im Berichtsjahr als gut zu bezeichnen.

Die Stromnetzabgabe des eigenen Vertriebs sank um 1% auf 11.729 MWh, die Netznutzung durch
fremde Versorger verschlechterte sich um 2.967 MWh auf 15.749 MWh. Die Gesamtabgabe nahm
demnach um 10% auf 27.478 MWh ab.

Das Betriebsergebnis verbesserte sich um 183 TEUR auf einen Betriebsuberschuss von 349
TEUR. Spezifisch errechnet sich ein Uberschuss von 1,3 Cent/kWh nach + 0,5 Cent/kWh im
Vorjahr.

Die Sparte Messstellenbetrieb befindet sich noch im Aufbau, so dass sich die in Hohe von 9
TEUR errechneten Anlaufverluste (i.Vj.: - 2 TEUR) im vertretbaren Rahmen bewegen.

Die Ertragslage des Stromvertriebs ist fir 2024 als gut zu beurteilen. Der Betriebszweig weist
einen um 477 TEUR auf 185 TEUR verschlechterten Betriebsliberschuss aus. Bezogen auf die
Abgabemenge betragt das spezifische Betriebsergebnis im Berichtsjahr +1,1 Ct/kWh gegenliber
+ 3,8 Ct/kWh im Vorjahr.

Die Ertragslage der Wasserversorgung ist 2024 unter Berticksichtigung der abgefiihrten
Konzessionsabgabe als gut zu bezeichnen.

Das Betriebsergebnis versbesserte sich um 29 TEUR auf einen Uberschuss von 259 TEUR.
Bezogen auf die verrechnete Wasserabgabe bedeutet dies + 20,5 Cent/m? gegeniiber + 19,1
Ct/m3im Vorjahr.

Fur die Sparte Dienstleitungen ist die Ertragslage bei einem Betriebsuberschuss von 43 TEUR
(i.Vj.: + 96 TEUR) als befriedigend zu bezeichnen, wobei die Ausschittung aus der Beteiligung
GSW mit 8 TEUR zu berticksichtigen ist.

Die Sparte Erdgasvertrieb erzielte 2024 einen befriedigenden Betriebsuberschuss in Hohe von 51
TEUR, wéahrend im Vorjahr noch ein Betriebsgewinn von 133 TEUR zu verzeichnen war.

Die Geschaftsfuhrung ist ordnungsgemal.
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Nach seiner Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmaéaRiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der
Gesellschaft zum 31.12.2024 sowie ihrer Ertragslage fur das Geschéftsjahr vom
01.01.2024 bis zum 31.12.2024, sind die Pflichten nach § 6 Abs. 3 EnWG in allen
wesentlichen Belangen erfillt und

- vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschatft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Analog § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklart er, dass seine Priifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichtes gefiihrt hat.
Zur Kenntnis genommen

6 Ermachtigung der Ersten Burgermeisterin zur Abgabe einer Stimme in
der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Bogen GmbH

Beschluss:

Der Stadtrat erméchtigt die Erste Blurgermeisterin in der Gesellschafterversammlung der
Stadtwerke Bogen GmbH die Gesellschaft zu entlasten.

Einstimmig beschlossen Ja 19 Nein 0 Anwesend 20 Persénlich beteiligt 1

Abstimmungsvermerke:
BMin Probst personlich beteiligt

7 Informationen, Winsche und Antrage

BMin Probst gibt folgende Termine bzw. Informationen bekannt:

26.12.2025 09.00 Uhr Stephlinger Pferderitt

31.12.2025 13.00 Uhr Silvesterlauf des TSV Bogen — Leichtathletik
01.01.2026  12.00 Uhr NeujahrsanschielRen

17.01.2026  10.00 Uhr Neujahrsempfang der Stadt Bogen

Die Mussinanbriicke wird am 19.12.2025 wieder befahrbar (beschrankt auf 30 km/h)
Die Einbahnstral3enregelung in der Mussinanstral3e ist bis zur erneuten Sperrung aufgehoben.

Im Januar/Februar 2026 soll ein Vortrag zur Situation der Kreisklinik stattfinden. Termin und
genauere Informationen werden noch bekanntgegeben

BMin Probst nutzt die Gelegenheit in der letzten Stadtratssitzung im Jahr 2025 nochmals DANKE
zu sagen, an
- alle Kolleginnen und Kollegen des Stadtrates fur die konstruktive und sehr intensive
Zusammenarbeit
- alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung
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- alle Bargerinnen und Blrger
- alle Unternehmen

Sie gibt auch einen kurzen Ruckblick Giber das vergangene Jahr.

Im Jahr 2025 wurden knapp 6 Millionen Euro investiert, davon ca. 5 Millionen Euro in den Neubau
der Grundschule. Es wurde u.a. der Geh- und Radweg Petersgewanne geschaffen, etliche
Stral3en- und Briickensanierungen wurden durchgefiihrt. Dabei der hohen Ausgaben wurde die
Schuldensumme um ca. 1,5 Millionen Euro reduziert und es wurde keine Neuverschuldung
verzeichnet.

Fiur das Jahr 2026 werden die Schlisselzuweisungen um ca. 300.000 Euro steigen. Der Neubau
der Grundschule schreitet voran. Hier wird auch im Januar/Februar eine Baustellenbesichtigung fiir
die Stadtratsmitglieder stattfinden.

Am 08.03.2026 finden die Kommunalwahlen statt. Frau Probst betont, dass dieser Wahlkampf fair
und mit dem notwendigen Respekt geflihrt werden soll.

Mit Dank fur die gute Mitarbeit schlief3t Erste Blrgermeisterin Andrea Probst um 18:30 Uhr die
offentliche 70. Sitzung des Stadtrates.

Andrea Probst Monika Kapfenberger
Erste Blrgermeisterin Schriftfihrung

70. Sitzung des Stadtrates vom 17.12.2025 Seite 9



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text4
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

